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4.) Valvations- Tabelle
der

in den Königlich Sächsischen Canden Cours habenden Münzsorten, wornach sich von
jetzt an bis zu ergehender anderer Anordnung, Jedermann, Inhalts des Münz=

Edicts vom 14. May 1763. zu richten hat.
A. Der Silber-Münzsorken.

I. Conventionsmäßige, gleich den Churfürstl. und Königl. Sächs.
conventionsmäßig ausgeprágten.

a) Convencionsmäßige Speciesthaler.
K und Kaiserl. Königl. auch Kaiserl. Oesterreichtsche,
Konigl. Preußische mit der Umschrift: Zehn eine feine Mark ven 1794 und 1707,
Churfürstl. und Königl. Balierische,
Herzogl. Churfürstl. und Königl. Würtembergische,
Konigl. Westphälische,
Fürstl. und Churfürstl. Salzburgische,
Färstl. und Großherzogl. Würzburgische,
Großherzogl. Frankfurthische,
Herzogl. Sachsen-Weimar= und Eisenachische,
Herzogl. Sachsen-Gothaische von 1764,
Herzogl. Sachsen-Coburg-Saalfeldische von 1764 und 176/5,
Markgräfl. Anspachische,
Fürstl. Schwarzburg-Sondershausische von 1764,
Bischofl. Bamberg= und Wurzburgische,
Gräfl. Stolbergische,
Stadt Regensburg= Augsburg= und Nürnbergische.

P) Conventionsmäßige Gulden oder 3 Stcke.
Kaiserl. und Kaiserl. Konigl. auch Kaiserl. Oesterreichische,
Churfürstl. und Konigl. Baierische,
Herzogl. Churfürstl. und Konigl. Würtembergische,
Konigl. Westphälische,
Großherzogl. Frankfurthische,
Herzogl. Sachsen-Weimar= und Esenachische-
Herzogl. Sachsen-Gothaische von 1764,
Herzogl. Sachsen-Coburg-Saalfeldische von 1767,
Herzogl. Braunschweigische,
Markgräfl. Anspachische, seit 1760 ausgeprägt,
Fürstl. Schwarzburg-Sondershausische von 1764,
Bischofl. Bamberg= und Würzburgische,
Gräft. Stolbergische, #

Stadt Regensburg= Augsburg= und Nürnbergische.

thl. gr. pf.


